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Amtliche Nachrichten. 

Se. Maſeſtat der König baben Allergnädigſt geruht: Dem 
Ober Finanz⸗Rath Mölle den K Kronen⸗Orden 2. Klaſſe zu 
verleihen und dem Krelsger⸗Secretär Collas in Prenzlau bei 
feiner Verſeßung in den Ruheſtand den Character als Canzlei⸗ 
Math zu verleihen. Der practiſche wi Dr. Sabarth iſt zum 
Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Reichenbach ernannt worden. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Madrid, 31. Mai: Am 6. Juni findet die witztige, 
die Regierungsform betreffende 7 der Cortes ſtatt, 
wozu Prim die * eingeladen hat. 

New⸗Hork, 31. Mai. Von Toronto find n 
— an den Welbandscanal abgegangen, woſelbſt ein 
Angriff der Fenier befürchtet wird. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

München, 30. Mai. Gutem Vernehmen nach hat der 
Kriegsminiſter Frh. v. Pranckh ſeine Entlaſſung eingereicht. 
Der König iſt heute von Berg nach München zurückgekehrt. 

Wien, 30. Mai. Das Gerücht, daß die Ernennung eines 
Miniſters für Galizien bevorſtehe, wird in gut unterrichteten 
Kreiſen für verfrüht bezeichnet. Borerſt dürfte die Ernennung 
eines Polen zum Miniſter ohne Portefeuille erfolgen, ledoch 
auch dieſes nicht vor Zuſammentritt des galiziſchen Landtages. 

Kopenhagen, 30. Mai. In der heutigen Sitzung des 
Reichstages erklärte der Conſeilspräſident Graf von Holſtein⸗ 
Holſteinborz: Wenn der Reichstag Willens ſei, das Miniſte⸗ 
rium zu unterſtützen, ſo wäre letzteres bereit, bei der Durch⸗ 
führung wichtiger Geſetzesvorlagen, deren Entſcheidung in 
naher Zukunft liege, mitzuwirken, und hoffe es, daß der 
Reichstag den Wunſch einer baldigen Seſſicusbeendigung mit 
ihm theile. Die Regierung werde die Politik des früberen 
Minifteriums im Weſentlichen fortſetzen, behalte ſich jedoch 
vor, nätzere Aeußerungen bei den einzelnen vorliegenden An⸗ 
gelegenheiten zu machen. 


Nochmals das Strafgeſetzbuch. 

Unſere Zeit iſt ſo vielgeſtaltig und die Ereigniſſe häufen 
ſich dermaßen, daß es ganz erwünſcht war, in der Thronvede 
nochmals eine Zuſammenſtellung aller der Geſetze gegeben zu 
ſehen, welche in den letzten drei Jahren mit dem Reichstag 

Stande gebracht worden ſind. Gewiß werden nicht wenige 
bgeorbnete erſtaunt geweſen fein über die große Zahl von 
Geſetzen, welche ihre Genehmigung gefunden haben, und ſie 
dürfen der Befriedigung über ihre Thätigkeit immerhin freien 
Lauf laſſen. Wahrſcheinlich wäre die Thronrede aber eine 
ganz andere geweſen, wenn das Strafzeſetzbuch vicht noch in 
der letzten Stunde zu Stande gekommen wäre. Wir leſen es 
allerdings ſchwarz auf weiß, daß viele Zeitungen ſehr un, 
glücklich darüber ſind und diejenigen, welche ihre erſte Ab⸗ 
ſtimmung über die Tovesſtrafe bei der dritten Berathung 
geändert haben, durchwet als „charakterlos“ bezeichnen. Die, 
welche Solches ſchreiben, kennen wohl kaum die ſchweren 
Zweifel, welche bei denjenigen Abgeordneten geherrſcht haben, 
die bei ihrer erſten Abſtimmung verblieben find und auch in 
dritter Berathung die Todesſtrafe ablehnten. 

Es iſt ja rihtig — und der Abg. Lasker hat dies mit 
großer Klarheit aus einandergeſetzt —, daß das Strafgeſetzbuch 
keineswegs ein vollkommenes genannt werden kann; nament⸗ 
lich iſt daran zu tadeln, daß die Wirkungen der Strafen 
eigentlich weniger von der That ſelbſt als von der Art der 
Beſtrafung abhängen. Die Zuchthausſtrafe z. B. wirkt ent⸗ 
ehrend, trotzdem im Strafgeſetbuch dieſe Wirkung im Allge⸗ 
meinen abgeleugnet wird, und zwar wird jene Wirkung am 
deutlichſten dadurch ausgedrückt, daß Jeder, der im Zucht» 
hauſe eine Strafe verbüßt hat, das Ehrenrecht des Wehr- 


Moderner Aberglauben. 

Wie wenig wir Urſache haben, uns im Stolz über die 
Fortſchritte e. Civiliſation und Erleuchtung zu berau⸗ 
chen, dafür liefern ja wohl die Verhandlungen des ökumeni⸗ 
ke Concils ernüchternde Beläge. Auch ſonſt fehlt es nicht 
an „Zeichen der Zeit“, die uns zur Demuth auffordern und 
die Theorie von den ſchrankenloſen Fortſchritten der Menſch⸗ 
eit in Aufklärung und Civiliſation Lügen ſtrafen. Der Fort⸗ 
chritt auf der einen Seite wird immer durch einen entſpre⸗ 
chenden Rückſchritt auf der anderen wieder in das Gleichge⸗ 
wicht gebracht. Je glänzender das Licht, deſto dunkler der 
Schatten. Es war unſerer Zeit des vorgeſchrittenſten Ma⸗ 
terialismus, es war dem practiſchen Poſitivismus, auf den 
ſich Thoren und Weiſe ſo viel zu Gute thun, vorbehalten, 
— ſchreibt man der „Allg. Ztg.“ aus London — den Aber⸗ 
glauben in feiner gröbſten und geiftfofeften Geſtalt vermittelft 
des Geiſterklopfens und Tiſchrückens in die glaubensloſe Welt 
einzuführen. Die Leute, welche das bloße Wort „Geiſt“ als 
die Täuſchung einer finſteren Vergangenheit haften und den 
„Idealismus“ einer überwundenen Philoſophie verſpotteten, 
ſaben jetzt Geiſter in Tiſchbeinen und Stuhllehnen. Die 
Geiſterklopferei wurde hier und in Amerika, alſo in den 
eigentlichen Mittelpunkten des materiellen Fortſchrittes, ein 
förmlicher Cultus mit einer Hierarchie von hohen und nie⸗ 
deren Prieſtern und mit einer großen Zahl von Anbetern 
aus allen Hell aich allaſer, namentlich aber aus der vor⸗ 


nehmen Welt. enn ſich unſer ee von Fallers⸗ 
leben zu dem neumodiſchen ultus bekaunte, fo 
können die Freunde des Dichters zu feiner Ent⸗ 


ſchuldigung anführen, daß er in Lord Lytton (Bulwer) 
und in hochgeborenen Staatsmännern und Damen der bri⸗ 
tiſchen Ariſtokratie Glaubensgenoſſen habe. Der Ober⸗ 
prieſter der Geiſterklopferei, welche ihre eigene Literatur, ein 
Heel „College“ und zahlreiche von dem faſhionablen 

berglauben lebende Unterprieſter oder Media hatte, war 


Dienſtag, 31. Mai. 
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dienſtes verliert nach dem alten deutſchen Satz: „Ehrlos, 
wehrlos.“ Es iſt alſo nicht die Handlung, welche die Ehr⸗ 
loſigkeit bedingt, ſondern die Art der Strafe. Ganz unzwei⸗ 
felhaft iſt dieſes ein großer Fehler des Strafgeſetzbuches. 
Dagegen muß von der anderen Seite hervorgehoben werden, 
daß von den 14 früher todeswürdigen Verbrechen nur 2 
übrig geblieben 4 1 Wenn nun auch nur einer dieſer bes 
ſeitigten Fälle ins Gewicht fällt, nämlich der, wenn ein 
Todtſchlag begangen wird, um bie Ausübung eines Ber 
brechens zu ſichern oder ſich vor Entdeckung zu ſchützen, ſo 
iſt doch gerade dieſer Fall der bauptſächlich praktiſche; 
denn er iſt derjenige, welcher am häufigſten vorkommt 
und die häufigſten Verurtheilnngen zum Tode zur Folge 
hatte. Es iſt freilich wahr, daß die Regierungen unmzalich 
lange mit der Vorlegung eines neuen Strafgeſetzbuches hätten 
zögern können; fraglich muß es aber immer bleiben, ob die 
Eutſchließungen derſelben fpäter anders als gegenwärtig aus⸗ 
gefallen wären. Betrachten wir die Geſinnung Derienigen, 
von welchen die Entſcheidung in dieſem Falle abhing, fo 
müſſen wir erklären, daß wir unſererſeits nur eine ſehr ge⸗ 
tinge Hoffnung haben fonnten, daß der Reichstag vor Ab⸗ 
I von mehreren Jahren ein neues Strafgeſetzbuch zu 

tande 


ebracht hätte, wenn feine Mehrheit bei ihrem erſten 
Entſchluf 


e geblieben und durch die Ablehnung der Todes 
ſtrafe das gegenwärtige Strafgefegbuch zu Falle gekommen 
wäre. Die Herabfegung der Zuchthaus ſtrafe beträgt nach 
geringer Schätzung für die in jedem Jahre zuerfannten 
Strafen einige hundert Jahre; es iſt alſo gar nicht zweifel⸗ 
haft, daß bis zum Zuſtandekemmen des neuen Strafgeſetz⸗ 
buches einige tauſend Jahre Zuchthaus mehr zuerkannt wor⸗ 
den wären, als dies gegenwärtig nach ſeiner Annahme der 
Fall ſein wird. 

Wir 0 deshalb, die Preſſe und das Publikum hät⸗ 
ten mehr Veranlaſſung ſich darüber zu freuen, daß der Reichs. 
tas durch feine Nachgiebigkeit das Zuſtandekommen des neuen 
Staafgeſetzbuches ermöglicht hat, als daß ſie irgend berechtigt 
wären, diejenigen, welche dazu beigetragen haben, als „cha⸗ 
racterlos“ zu bezeichnen. Im Reichstage ſelber iſt die Ent⸗ 
ſcheidung über dieſe Angelegenheit für eine „Gewiſſensfrage“ 
erklärt worden und mit vollem Rechte. Wer in feinen Ge⸗ 
wiſſen überzeugt war, daß er nicht für die Beibehaltung der 
Todesſtrafe ſtimmen könne, der war vollkommen gerechtfer⸗ 
tigt, wenn er auf jede Gefahr hin gegen die Todesſtrafe und 
ſchließlich gezen das ganze Geſetz ſtimmte. Anders ftanden 
Diejenigen, welche ebenfalls in ihrem Gewiſſen ſich verpflich ⸗ 
tet fühlten, die Angelegenheit nach beiden Seiten hin zu ber 
trachten und die Vortheile, welche dem Volke durch das Zu⸗ 
ſtandekommen des Strafgeſetzbuches gewonnen wurden, genau 
in Erwägung zu ziehen. Wir glauben alſo, die Preſſe hätte 
etwas Würdigeres zu thun, als über ſolche rein aus innerſter 
Ueberzeugung gefaßte Entſchließungen in derartiger Weiſe 
abzuſprechen, wie dies in vielen Fällen geſchehen iſt. 
Schließlich wollen wir noch Eins hervorheben: Durch 
das neue Strafgeſetzbuch iſt eine Frage, die ſeit der Conflikts⸗ 
zeit Jahr für Jahr die preußiſche Volksvertretung und die 
öffentliche Meinung in ganz Deutſchland beſchäftigte, durch⸗ 
aus im Sinne der liberalen Partei zum Austrag gebracht 
worden. Die parlamentariſche Redefreiheit iſt durch das neue 
Strofgeſetzbuch für alle Staaten des Norddeutſchen Bundes 
unter den Schutz des Geſetzes geflellt und damit den Gerichten 
die Möglichkeit entzogen worden, durch ihre Erkenntniſſe uns 


dieſe Lebensbedingung der freiheitlichen Eutwickelung zu ver⸗ 
kümmern. 


Berlin, 30. Mat. In römifhen Correſpondenzen 
taucht die Nachricht von einer neuen franzöſiſchen Note 
auf, welche am 20. in Rom übergeben fein und in möglichſt 
vorſichtiger Forum eine Wendung in der römiſchen Politik 
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Frankreichs in Ausſicht ſtellen ſoll für den Fall, daß die 
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Majorität des Coneils trotz dem Widerſpruche der Minori- 
tät das Unfehlbarkeltsdogma proclamiren ſollte. Es bleibt 
abzuwarten, ob das bereits erwähnte Gerücht einer für Ende 
Juli beabſichtigten Vertagung des Concils im Zuſammenhange 
mit der Haltung der franzöſiſchen Regierung ſteht. — In 
der letzten Zeit In von allerlei Abänderungen der Reſſortver⸗ 
hältniſſe des Landwirthſchafts⸗Miniſterium die Rede 
eweſen. Unter Anderem iſt behauptet worden, daß auch die 
fandwirthſchaftlichen Credit⸗Inſtitute unter das Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Miniſterium geſtellt werden ſollen. Wie der „Schl. Z.“ 
geſchrieben wird, iſt dieſe Frage noch lange nicht entſchieden, 
weil ihr mancherlei Bedenken entſtehen. Dieſelbe iſt 
ſchon in früheren Zeiten durch manche Prüfung ge⸗ 
gangen, bat aber immer nur zu einer negativen Ent⸗ 
ſcheidung geführt. Auch ſollen die landwirthſchaftlichen Cre⸗ 
ditinſtitute ſelbſt eine Stellung unter das Landwirthſchafts⸗ 
Miniſterium nicht wünſchen. — Die trüben Ausſichten, welche 
dem glücklichen Abſchluß der Tarifverhandlungen im Zollpar⸗ 


lamente voraufgingen, baben — ſo berichtet die „Z. f. R.“ 


— in freihändleriſchen Kreiſen das Gefühl rege gemacht, daß 
etwas Planmäßiges geſchehen müſſe, um die Ueberzeugung 
von der Wahrheit des Freihandels⸗Prineips, ſeiner Be⸗ 
friedigunz der Intereſſen der ungleich größeren Zahl und ſei⸗ 
ner ſchließlichen ſicheren Heilung auch der, vorübergehend 
vielleicht einzelnen Induſtriezweigen geſchlagenen Wunden in 
der Nation ſowohl weiter zu verbreiten als tiefer zu begrün⸗ 
den, damit das künftige Zollparlament womöglich eine ſtärkere 
Schaar gründlich überzeugter Freihändler in ſich aufnehme. 
Mitglieder aller nationalgeſinnten Parteien, welche ſich in die⸗ 
ſem Gedanken begegneten, haben ſich zu einem Comité ver⸗ 
einigt, das demnächſt mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit 
treten wird. In nenne Ihnen beiſpielsweiſe Prince⸗ 
Smith (dem der Vorſitz übertragen if), v. Forcker beck, 
v. 8 v. Blauckenburg, Schulze ⸗Delitzſch, Graf Lehn⸗ 
dorf, v. Hoverbeck, Stephani (Leipzig), Stephan (Königsberg), 
Roß (Hamburg), Witte (Roſtock), Mosle, Clauſſen und 
Lammers in Bremen u. ſ. w. Die Vereinigung von Mit⸗ 
gliedern der verſchiedenſten politiſchen Parteien zu dem an⸗ 
gegebenen Zwecke — intereſſant und bedeutſam als Symptom — 
bringt es natürlich mit ſich, daß die Agitation gewiſſermaßen 
auf den theoretiſchen und abſtracten Beſtandtheil der öffen:⸗ 
lichen Debatte beſchränkt wird. Die unmittelbar praltiſche 
Aufgabe, eine beſtimmte concrete Tarifreform durchſetzen zu 
helfen, iſt ihr nicht geftattet. Sie überläßt es völlig den durch 
ſie in ihrer Zahl vermehrten, in ihrer Ueberzeugung geklärten 
und befeſtigten einzelnen Freihändleru, demnächſt im Zoll⸗ 
parlament ſich zu entſchelden, wie fie glauben, ihrer Sache 
am beſten dienen oder unter Umſtänden dieſen Dienſt mit 
anderen wichtigen Rückſichten vereinbaren zu können. Ihre 
Aufgabe iſt nur die Bekämpfung der gegneriſchen thatſächlichen 
Irrthümer und logiſchen Trugſchlüſſe, der Hinweis auf die 
allſeitigen Wohlthaten des Freihandelsſyſtems. Sie hat da⸗ 
mit immer noch genug zu thun trotz des ſozuſagen latenten 
Zuſtandes, in welchem die ſchutzzöllneriſche Doctrin heutzutage 
bei uns fortlebt. ; 

— Die „Magd. Z.“ bringt folgende Zahlenangaben über 
die Theilnahme der Abgeordneten an den Arbeiten des 
Reichstages. Wie die Liſten des Bureaus ergeben, waren 
nur 12 Abgeordnete in das Haus überhaupt nicht einge⸗ 
treten; alle übrigen Mitglieder hatten ſich angemeldet, waren 
alſo formell den Pflichten ihres Mandats nachgekommen. 
Freilich auch nur formell, wenigftens eine große Zahl. Her⸗ 
kommen und wieder Abreiſen geſchah Zug um Zug. Bei der 
Abstimmung über das Strafgefegbudh war das Haus am 
vollzähligſten und doch ergab der Namensaufruf die Anwe⸗ 
ſenheit von nur 236 Mitgliedern. 297 Mitglieder zählt der 
Reichstag, und wenn von dieſer Zahl die Kranken und Be⸗ 


jedoch in Rotten unter ſeine wunderthätigen Hände gebra t. 
„Im Namen des Vaters ſage ich zu Ne Pa 
entſchwinde! So recht, nun gebe bin und ſchnell aus 
der ame Es wurde natürlich Niemand geheilt, und 
die Lahmen, welche in ihrer Glaubensbegeiſterung die 
Krücken wegwarfen, mußten von guten Samaritern zur Thür 
binansgeführt werden. Der Wundermann hielt dann eine 
Rede, in welcher er verſprach, feine göttliche Miſſion fortzu⸗ 
jegen, ſobald ein geräumigerer Plaz gefunden worden ſei. 
Er beſchwerte ſich bitter Über die Gottloſigkeit gewiſſer Zei⸗ 
tungen, die feinen Beruf verſpotteten, ohne ihn und feine 
Wunder geſehen zu haben. Alles iſt Liebe und daher können 
die Hilfsbedürſtigen ſchon geheilt werden, wenn ſie ihn nur 
anſehen; ſie werden dann ſofort einen electriſchen Schlag 
durch den Körper füblen, und dieſer Schlag bedeutet Heilung. 
Leider gebt es über ſeine Kräfte, alle die Kranken, übjelis 
gen und Beladenen zu heilen. „Oeffnet eure Seelen, und 
ihr werdet alle den electriſchen Schlag fühlen. Jeder, 
der taub iſt, kann nun hören, es ſei denn, daß ſein Trom⸗ 
melfell geſprungen iſt. Das kann ich eben fo wenig, als 
ich ein neues Bein wachſen laſſen kann. Dieſenigen, 
welche lahm ſind, lönnen jetzt gehen; aber ich kann nicht 
alle Lahmen curiren. Wenn wir ein hinlänglich geräumiges 
Lokal finden könnten, ſo würde ich bequem 4000 an einem 
Tage zu heilen vermögen.“ Bis dahin räth er den Gläubigen, 
ſich ſein „magnetiſirtes Porträt“ zu taufen, welches, wenn mit 
der erforderlichen Glaubensinnigkeit betrachtet, dieſelbe Wir⸗ 
kung thun wird wie der Anblick feiner lebendigen Geſtalt 
u. ſ. w. Der Haufe, der ſich zu ihm zu drängen fuchte, war 
ledoch fo ſtürmiſch und zudringlich, daß der Doctor durch eine 
Hintertbür entſchlüpfen mußte. Dies wor ſchon die dritte 
Borſtellung und eine vierte ift für nächſten Mittwoch ange⸗ 
ſagt. 3000 magnet ſirte Porträts wurden von feinem Agen⸗ 
sr Age Shilling das Stück in der vergangenen Woche 
verkauft. f 
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urlaubten wie ſolche abgerechnet werden, die ihr Manbat nie- | verlaffen. Warum er aber von dieſem Beſuch nicht nach Wien schuldig gemacht hat, geſtern verſchwunden. — Verhaftet wurden 
dergelegt hatten, ſo würden noch immer 280 Abgeordnete] zurückgekebrt, das ſagt der Fürſt nicht. 12 Perſonen. dl 30. Mail Gi 
haben anweſend fein müſſen, es fehlten ſonach bei der aller⸗ MRußland und Polen. Von derpolniſchen Grenze, iu N b. J. beſend fig r Eng 10 5 — 1 — 
wichtigsten Action des Reichstages 44 Mitglieder unentfhul- | 28. Mai, ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ Ein auerkennens⸗ pril d. J. gler in dem Weg 
4 > : . ! > nerſchen Schanklokale auf Mattenbuden. Er trank dort Bier und 
digt, wogegen in der Regel 80 und ſehr häufig 100 und noch] werthes Bervienft erwirbt ſich die ruſſiſche Regierung durch | Schnaps, traktirte dort anweſende Gäſte und prablte mit ſeinem 
mehr nicht erſchienen waren. die vor Kurzem auf Vorſchlag des Miniſters des Innern ber | wohlgefüllten ca. 6 4 enthaltenden Bortemonnaie , welches die 
— In Sachen des Geſitzes über Autorrechte ſchreibt ſchloſſene Errichtung einer Spezlalcommiſſion, welche Reh des Arbeiter Jacob Lange erregte. Derſelhe verſuchte 
man der „H. B.⸗H.“, daß Sachſen ſeinen beabſichtigten Bros das Einſchleppen der Cholera aus Perſien verhindern | wiederholt dem Engler daſſelbe aus deſſen Taſche zu ſtehlen; die 
teſt gegen die vom Reichstage votirte Beſtimmung, nach wel⸗ ſoll. Ein ruſſiſches Mitglied der vor zwei Jahren in Teheran 1 des 5 hinderte ihn jedoch in der Ausführung 
cher bezügliche Rechtsfireitigkeiten in letzter Inſtanz an das zuſammengetretenen Sanitätsconferenz hatte darauf aufmerk. | des iebſtahls. Als letzterer ſich demnächft entfernte, folgten ihm 
Bundes Oberbandelsgericht devolviren ſollen, zurückgezogen ſam gemacht, daß wiewohl auch Perſten iu wiſſenſchaftlicher ar und der * 8 . nach 1 7 
habe, nachdem Seitens der Leipziger Buchhändler mit einer | und praktiſcher Hinſicht die Cholera nicht unbeachtet gelaſſen 55 ſp ni 1 Absicht An nach Saufe “Fasten Ser Il 1 
Gegendemonſtration gedroht worden. hat — von dem Leibarzte des Schah, Dr. Toloſan, liegt Auf 1 nech furbofe angelangt, umarmten ibn "Beide 
— Es iſt letzt die amtliche Mittheilung von dem groß- augenblicklich im Petersburger Regierungsblatt ein umfange und als fie ihn demnächſt verlaſſen hatten, vermißte 
herrlich türkiſchen JIrade hieher gelangt, wodurch Sulina reiches Memorandum über das wichtige Thema vor — Per- Engler fein 3 e. Lange und Lewrenz ſind 
für einen Freihafen erklärt worden. Alle ſee⸗ und fluß- | flen es doch an den nöthigen Maßnahmen gegen die dort | des Diebſtabls, erſterer auch des verſuchten Diebſtahls — 
wärts nach der Stadt ein» und von dort ausgehenden Waa- | feit fünfzig Jahren immer wiederkehrenden Cholera -Epide⸗ | im Wegnerſchen Lokal — angeklagt. ig die Beweisaufnahme 
ren werden demgemäß in Zukunft zollfrei abgefertigt. Wenn mien allzuſehr fehlen laſſe. Man will daher wenigſtens das Eher nur der verſuchte Diebſtahl gegen Zange, jedoch nicht der 
jedoch Waaren landwärte aus der Start ausgeführt werden, Vordringen der Seuche nach Rußland mit Aufbietung aller ee ra daß n 3 950 er rei angetrunken, er bes 
um in dem freien Verkehr überzugehen, fo find die tarifmäßl. | entipredenben Mittel zu verhüten ſuchen und zu dieſem Ae ane any Ta ae U ug eden 
en Eingangsabgaben davon zu eutrickten. Auch bleibt das] Zwecke wird letzt in Tiflis eine Spezialcommiſſton gebildet, ebenfalls in feiner Taſche gehabt hat; in dem e Blhne 
Einfahrverbot auf fremdes Salz und fremden Tabak, fo wie welcher hoffentlich die genügenden Mittel zu einer zweckmäßi“ | welcher ihm das Portemonnaie auf dem: Biartuofe, watch ger 
auf Schießpulder, Waffen und Kriegsmunition in Kraft. Es gen Wirkſamkeit nicht verfagt bleiben werden. — Den Ein- ſtohlen hat, kann er den Lange nicht mit Beſtimmtheit recognos⸗ 
find Maßregeln in Ausſicht geftellt, welche die Erwerbung wobnern der im Königreich Polen zu Dörfern degradirten | Aren. Daß dies Lange geweſen, berubt auf der Angabe des 
von Terrains auf dem Delta behufs Errichtung von Maga⸗ Städte iſt von der Behörde die Ausſicht eröffnet worden, | Mitangeklagten Lewrenz. Der Gerichtshof verurtbeilte daher nur 
zinen und Waarenſchuppen erleichtern ſollen. daß vom Jahre 1871 an nicht mehr die größeren ſtädtiſchen, [den Lange wegen verſuchten Diebſtabls zu 3 Monaten Gefangniß 
— Friedrich Kapp hält ſich augenblicklich hier auf. fondern die geringeren ländlichen Steuern und Abgaben von | und Ehrverluſt. 5 3 — . — 8 und der 
— In den letzten Tagen fanden in Wiesbaden Private | bnen erhoben werden ſollen. Auch iſt den größeren Ort⸗ Halbmann Wilhelm Nabe ind genen n Liverpool von dem 
By: h x preuß. Schiffe „Die Tugend“, Capitän Bugdabl, mit nicht ahver⸗ 
beſprechungen von Mitgliedern des Wahlvereins der, Fort- ſchaften das Recht, Jahrmärkte abzuhalten, belaſſen worden.] dienter Heuer entlaufen. K. erhielt dafür 1 Woche, R. 3 Tage 
ſchrittspartei ſtatt. Man beſchloß, im dortigen Wahlkreise Italien. Florenz, 25. Mal. Ein zweiter Brief Mer | Gefängniß. 5 ar 0 
als Candidaten für den Reichstag Obergerichtsanwalt [nottz's an ſeinen Freund Francesco Pais gerichtet, ſchleu⸗ — Der Staats anw.⸗Gehilfe Knoff in Marienburg iſt zum 
Schenk in Wiesbaden, für das Abgeordnetenhaus Schulze ⸗ dert in noch weit zornigerer Sprache als der erſte, dem Mir Staatsanwalt in Marſenwerder ernannt worden. 
Delitzſch aufzuſtellen. (Auch in dem Berliner Reichstags⸗] nifter Lanza ein Dementi ins Geſicht. Der Brief iſt merk⸗ Elbing, 31. Mal. Geſtern kamen mehrere Architecten und 
Wahlbezirke, — ſagt die „Zuk.“ — den Hr. Schulze⸗Delitzſch] würdig als ein Zeichen der Zeit; unter einer nur halbwegs | Röhrenleger für die hieſige Waſſerleitung an, es wird nun 
bisher vertrat, will derſelbe zurücktreten und zwar zu Gunften geachteten Regierung würde eine ſolche Ausdrucksweiſe ger | ſofort mit den Arbeiten begonnen. Die ganze Strecke wird heute 
eines in dem Bezirke anſäſſigen und zu den Schulze ſchen] radezu unmözlich fein. „Lanza log und mit Bewußtfein,“ | von Herrn Baurath Henoch zum Abſtecken bezeichnet werden. 
ſozialen Anſichten ſich bekennenden Arbeiter 8.) ſagt der Brieſſcheiber „denn als er mich für einen Paladin Graudenz, 30. Mai. Da die e auf Herbeifüh⸗ 
— Der Abg. Schweitzer läßt durch feinen Secretär des | Bictor Emanuels im Parlament aus gab, ließ er mich von | tung der interimiſtiſchen Eröffnung der Eiſenbabnſtrecke 
Allgemeinen deutſchen Arbeiter⸗Bereins, den visherigen einem Delegato di pubblica sicurrezza und Guardien Tborn⸗Jablonowo durch Beihilfe der Kreis vertretungen fehl⸗ 
Reichstazs⸗ Abgeordneten Haſenclever, erklären, daß er und Carabinieri bewachen, die Nachts das Haus wo ich pic l Ind, ſo d Die 59. v. mauer kme Mee, v. Lys⸗ 
(Schweitzer) nicht in Berlin als Candidat zum nächſten] wohnte, während der drei Tage, an denen die Bewegung 14 die Mittel und e e e e ein 
Reichstage auftreten, ſondern feinem bisherigen Wahlkreiſe] dauerte, umlagerten. Ich brauche Ihnen hier kein republika ⸗ — 5 Bahnftrede ran gefördert werben Int Die Ver 
Barmen Elberfeld „treu bleiben“ wird. niſches Glaubensbekenntniß abzulegen. Ich konnte die zu große | Sammlung ſoll am 11. Juni zu Briefen im Harris'ſchen Gaſt⸗ 
— In Ma gdebur = befinden ſich die Zimmerge⸗ Un eduld heldenmüthiger Jünglinge bedauern. Aber zu hofe ftottfnden. (G.) 
fellen im Strike. Die Militärbehörde hat in dieſem — — Gunſten ſollte ich fie bekämpfen? Zum Beſten jenes 1 Strasburg, 30. Mai. [B randunglück Witterung] 
Streite Partei für die Arbeitgeber genommen. An Stelle u Spitzbuben, der fich italieniſche Regierung nennt? | Am geſtrigen Tage Nachmittags 4 Uhr wurde in dem unter 
der feiernden Zimmerleute arbeiten Soldaten. jemals! Grüßen Sie die Freunde und ſagen Sie ihnen, ee rg Haufe ven Röhm Schielmann zu Dfiegzed, 
— Pyrit hat den plötzlichen Verluſt eines feiner Seel» | daß meine Carabine bereit iſt und daß fie mich, wenn die dae e 1 üdt, aachen f Beust 72 über 
forger zu beklagen, des Hrn. Rektor und Prediger Telle, | Stunde fhlägt, auf meinen Poſten finden werden. Machen 2. Far und bie im Juen de Ja ede 305005 
der wegen einiger Vertraulichkeit mit einem noch im ſchul⸗] Sie von dieſem Briefe jeden beliebigen Gebrauch.“ Es iſt J ner wurden zum Theil das Opfer ihrer Beſtürzung. Vor den 
pflichtigen Alter ſtehenven Mädchen den Staub der ſchnöden | natürlich, daß ſolche Worte ungeheueres Aufſehen machen, | Augen einer Anzahl Dorfbewohner verbrannte die am Fenſter 
Heimath von feinen Füßen geſchüttelt hat. In feinem fanft und von Einigen mit Schrecken, von Anderen mit Freude | ſtehende Einwohnerfrau Rediger unter kläglichem Hilfegeſchrei, 
müthigen Herzen halte er vorher noch dem Vater des gemiß | wiederholt werden. Daß Ricciotti die Aufſtändiſchen anführt, [ohne daß ihre Rettung ermöglicht wurde. Ihre kleine ſechsjährige 
brauchten Kindes 200 Thaler bieten laſſen, wenn er darüber iſt bereits befannt; nun kann die republikaniſche Bewegung Tochter, welche die Mutter bejammert, war kurz zuvor in ein an⸗ 
ſchweige; der Mann hatte aber geantwortet. daß ihn ſolch | alſo des Beiſtandes beider Söhne Garibaldi's gewiß fein, ] deres Haus geſchickt und fand die Mutter bei der Rückkehr nicht 
„Süadengeld“ nicht glücklich machen könne. Der von dannen und dies iſt zugleich eine Gewähr, wie der alte Garibaldi ſelbſt —— wi 2 eine Kuh, ein — — ee 
Geſchiedene hinterläßt außer Frau und Kinder einen tief be.] über vie Sache denkt, und allen um Caprera kreuzenven und —. Nachtſton ni altende Kälte =: den Helreſdef — * 
trübten Herrn Oberprediger, eine Anzahl trauernder, jedoch | ihm bewachenden Schiffen zum Trutz kann er plötzlich einmal an deutenden Schaden zugefügt, Karos ſind auf mehreren Selle 
anderweitia verheiratheter Freundinnen und eine nicht unbes | der Spitze der Revolution auftauchen. — Mediei hat dem DER are ; 
derm / K h f i b erfroren, auch hat Hagelwetter einige Beſitzungen im Kreiſe mehr 
trächtliche Summe von „Kneipſchulden“. König, ſowie Lanza und Gavone in vertraulichen Unter- oder minder beſchädigt. 
England. London, 28. Mai. Hibbertes Vorlage | edungen den Zuſtand Siziliens ols einen ſehr gefährlichen 
zur Aufhebung zewiſſer den anglikaniſchen Geiſtlichen anbaf- geſchildert; nur mit einer großen Truppenvermehrung und 
tenden Freiheitsbeſchränkungen (Clerical Disabilities Bill) g oben Geldſummen würde es möglich fein, den gegenwär. 
wurde im Unterhauſe mit 137 gegen 56 St. angenommen. tigen Zuſtand der Dinge mühſam noch eine Weile aufrecht 
Sie nimmt der Prieſterweihe den Charakter der Unzerſtör⸗] & erhalten. Die Juſel ſei viel mehr Mazzini geneigt als 
barkeit, wenigſtens geftattet fie den Geistlichen, dem prieſter⸗ Victor Emanuel, und noch ganz anderes als Banden, nämlich 
lichen Stande zu entſagen (worauf eine Beſtimmung aus dem eine neue Vesper ſei dort zu erwarten. 
Jahre 1603 die Strafe der Ercommmmication fegt) und ſich Amerika. Washington, 25. Mai. Der Congreß 
einem anderen Berufe zu widmen. Zugleich beſeitigt ſie die bat die Bill für zwangsweiſe Durchführung dee Stimmrechts 


bekannte Horne Tooke's Acte, durch welche den Geiſtlichen Amendements (politiſche Gleichberechtigung aller Racen) an⸗ 
die . ins Parlament entzogen worden war, fo wie | genommen. Dieſelbe ſetzt ſchwere Bußen an Geld und Frei ⸗ 
ein anderes Geſetz, welches fie entfähigte, zu Aldermen oder beit auf Widerſetzlichleit des Amendements und ermächtigt 
1 a zu werden. 2 man 8 den l Heer und Flotte zur e ) 
denkt, daß im Oberhauſe die Biſchöfe ruhig ihre Sitze behalten anzuwenden. $ 2 4ar 
haben und daß re Geiſtliche zu Peievensrichtern er⸗ Newyork, 13. Mai. Biel Aufſehen macht hier der 
nannt werden Können, jo ſieht man die moraliſche oder prak⸗ Prozeß Me. Fa xland. Der Angeklagte hatte den Redac⸗ 
tiſche Berechtigung jener Verbote nicht ein. Die Regierung teur der „Tribüne Hrn. Richardſon, auf dem Expeditions 
hat ſich grundſätzlich zu Gunſten des Entwurfs erklärt und bureau meuchleriſch ermordet. Das Motiv der That war 
wünſcht nur einige kleinere Abänderungen gemacht zu ſehen. Eiferſucht und Rache, weil Richardſon ein Verhältniß mit der 
— Auch die engliſche Poſtbehörde wird demnächſt die öſter⸗ vom Angeklagten geſchiedenen Frau unterhalten hatte. Nach 
reichiſche Einrichtung der Briefkarten einführen. Die Poſt vierwöchentlichen Berkandlungen gaben die Geſchworenen das 
wird Karten ausgeben, die eine Marke von einem halben Verdiet „nicht ſchuldig“ ab, ein Wahrſpruch, der mehr als 
Penny tragen und deren eine Seite für die Abreſſe, die an. alles Andere geeignet ift, amerilaniſche Zuftände und Sitten 
dere für ſchriftliche oder gedruckte Mittheilungen irgend | 3U characleriſtren. 

welcher Art beſtimmt iſt. 

Frankreich.“ Paris, 28. Mai. Die Min iſter ver 
ſammelten ſich heute unter dem Vorfige des Kaiſers in den 
Tuilerien. Geſtern hatte der Kaiſer Ollivier bereits wetzen 
feines Erfolges in der Kammer beglückwünſcht. Im heutigen 
Miniſterrathe beſchäftigte man ſich hauptſächlich mit den Pros 
jecten, welche cus der parlamentariſchen Initiative herrorge⸗ 
gangen find, namentlich mit dem Beitungsftempel, der Erhe⸗ 
bung einer Steuer auf das Einkommen und die Werthpapiere 
und der ſofortigen Zu ückzahlung der vom Staate den Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften bewilligten Subventionen. Es ward be⸗ 
ſchloſſen, alle dieſe Projecte auf die nächte Seſſion zu ver 
tagen. Wie man ferner erfährt, hat die Regierung auch be» 
ſchloſſen, daß dieſes Jahr Paris noch keine gewählte Gemeinde 
räthe erhalten wird. — Die Vorunterſuchung in der Com 
plottſache iſt beendet. Die betreffenden Actenſtücke wur⸗ 
den heute dem Gerichtsſchreiber der Anklagekammer des 
hohen Gerichtshofes überreicht. Die Anklagekammer wird 
ſich nächſte Woche verſammeln, um ihr Urtheil zu 
ſprechen. Der Prozeß wird in der zweiten Hälfte des 
Juni vor dem Hohen Gerichtshof in Blois geführt werden. — 
Dem Herrn Jules Claretie, welcher in dem Turnſaal der 


Königsberg, 31. Mal. Das kalte Wetter iſt dem 10955 
markte ſehr ungünstig. Bis geſtern Mittags waren circa 3000 N 
Eintrittsbillets verkauft und zwar faſt ausſchiießlich Partout⸗ 
karten. Der Handel liegt noch lahm Was gebandelt . N 
at jedoch gute Preiſe gebracht, im Allgemeinen 80 bis 1 
riedrichsd'or pro Pferd. Der geringſte Preis, der ezahlt wor⸗ 
den, iſt bisher 60 Frd’r. geweſen. Hauptkäufer iſt Roſe⸗Leipzig. 
Dem Tauſend⸗Thaler⸗Fuchshengſt ven Lenz ⸗Tilſtt iſt ein im 
gleichen Werth gehaltener brauner Hengſt von v. Saucken⸗Tar⸗ 
putſchen gegenübergetreten. Letzterer hat bei der Thierſchau 
zu Angerburg am 20. d. den erſten Preis errungen. (Oſtpr. Ztg. 

— Es geben, wie die „Oſtur. Z.“ ſchreibt, bereits Ne 
tend fo viele und namhafte Beſtellungen zu Privatwaſſerlei⸗ 
tungen bei dem Magistrat ein, daß man ſchon jetzt mit Sicher⸗ 
heit vorausſagen könne, es werde eines Communalſteuerzuſchlages 
zur Verzinſung und Tilgung der Anleihe nicht bedürfen. 

— Aus dem Tilſiter Kreisblatte kann die „K. H. 3.“ die 
Mittheilung machen, wie von dem Hrn. Reſſortminiſter die Ge⸗ 
nehmigung erfolgt iſt, daß denjenigen Schuldnern, welche Noth⸗ 
ſtands⸗Darlehne aus den im Jahre 1868 dispenibel gemachten 
Fonds erhalten haben, im Falle zweifelloſer, Bedürftigkeit eine 
weitere Stundung auf ein Jahr, vom Fälligkeits⸗Termine ab be⸗ 
rechnet, bewilligt werden durf. 


Wermiſchtes. 

— [Für Benedix!] Von Leipzig aus iſt ein Aufruf 
erlaſſen zur Sammlung einer Ehrengabe für Roderich Benedir, 
welche ihm zu ſeinem 60. Geburtstage (im Januar 1871) übers 
reicht werden ſoll. Der Aufruf iſt von einer Anzahl bekannter 
Namen, u. A. Ed. Devrient, Laube, Halm, Ernſt Keil unter⸗ 
zeichnet. Beſonders wird an die Theater und Liebhadertheater 
appellirt, welt allerdings Benedi viel verdanken. Die „Garten⸗ 
75 und die „Leipz. Illustr. Sia.“ nehmen die Beiträge in 

mpfang. ? i 

Luzern, 22. Mai. [Die erite Rigi⸗Eiſenbahnfahrt.] 

Nach Berichten eines Augenzeugen ſielen die geſtrigen Proben 


Danzig, den 31 Mai. 
— Mit Genehmigung des Bundeskanzlers werden die Be⸗ 
ſtimmungen des Reglements vom 11. Dezember 1867 zum Geſetz 
über das Poftweſen in Betreff der Annahme von Po 
ſendungen durch die Landbrieftrager dahin erweitert, 
daß vom 1. Juni d. J. ab von den Landbrieſträgern au ihren 
Beſtellungsgängen Poſtanweiſungen, Sendungen mit Werth⸗ 
declaration und Poſtvorſchußſendungen bis zum Betrage von 
50 & angenommen werden können. etreff der Ber 
ſtellung dur den Landbriefträger werden, die Ausfüh⸗ 
rungs⸗Beſtimmungen zu $ 30 des Reglements dahin erweitert, 
daß die Landbriefträger vom 1. Juni d. J. ab Wert ſendungen 
und Poſtanweiſungs gelder vis zum e von an 
die Adreſſaten beſtellen ſollen. Die Oberpoftdirectionen werden 
aber ermächtigt, falls außergewöhnliche Verhaltniſſe der Sicher⸗ 
beit wegen dies bedingen ſollten, die Grenze det erthbetrages 
für einzelne Landbeſtellbezirke zeitweiſe oder au überhaupt zu 
beſchränken. Die Erweiterung der Beftellung an erthſendungen 
DE ae Pa ſoll — fad die Expreßbeſtellung nach 
en Landbeſtellbezirken Anwendung finden. 
SR — ee Ae e md Raul ſind vom 
rinemiſterium zu Werſtſecretatren ernann 
— Die 101 Direction der Oſtbahn macht kekagen daß 
vom 1. a c. ab auch eine directe Grpebirung von 8 A 
und Reiſegepäck zwiſchen Eydtkuhnen und Baden Jin übrigen 
Hanau unter denſe ben Bedingungen, wie wiſchen den übr a 
dieſſeitigen und Mitteldeutſchen Berbandsftationen jenſeits Fran 
furt a. M. ftattfindet, 1 
* ae Der Arbeiter Wohlgemuth ift vorgeſtern 

in der Milchkannengaſſe von einem Fuhrwerk überge ahren wor⸗ 
den und mußte in Folge der dadurch erhaltenen nicht unerheblichen 
e nach dem Stadtlazaretd geſchaſſt werden. — Dem 

riſeur Röhl wurden aus feiner verſchloſſenen Remiſe Kleidungs⸗ 

üde im Werthe von 22 Ag., und dem Lehrer Bonk aus dem 
8 eine eiſerne Ofenthüre geſtohlen. — Der ehem. Kanonier 

iedtke, welcher vor einigen Tagen dem Kanonier Putſch aus ſei⸗ 
nem Quartier eine Uhr und verſchiedene . 


meiſten auf, wie der Zug auf jahem Abb ange 43 5 zum Stehen 


enbach und Näff leiteten. Allgemein war man der Anſicht, Herr 
iggenbach babe fein Problem meifterhaft gelöſt und der Rigi 
werde von nun an ſicher und bequem mit der Locomotive beſtiegen 
me 7 Mal U. - 
aris, W. Mai. Ueber den Eifenbahn«Unglüdsfall, 
der ſich geſtern bei Poitiers ereignete, vernimmt 12 folgende 
Einzelheſten. Der Zug iprang des Morgens um 9 Uhr 47 Min. 
in der Nähe des Tunnels von St. Benoift aus den Schienen. 
Derſelbe befand ede auf einem Walle von 36 Fuß Höhe, 
von welchem ſechs Wagen hinabſtürzten und gänzlich zertrümmert 
wurden. Zwei Perſonen wurden getödtet und fünf ſchwer ver⸗ 
wundet. Alle anderen Perſonen, welche ſich in den ſechs Wagen 
befanden, erhielten ſehr ernſte Quetſchungen. Ein Retjender iſt 
ſogar noch nicht aufgefunden worden. Man befürchtet, daß er 
ſich unter den Wagentrümmern befindet. Das Unglück entſtand 
dadurch, daß die Achſe eines Wagens brach. Er gehört der Lyon⸗ 
Marſeiller Eiſenbahngeſellſchaft an, die ſich durch ihre Nachläſſig⸗ 
keit einen Ruf erworben hat. 
New⸗Hork. [Wieder Schneider.] Südlichen Blättern 
zufolge beabſichtigt Exprafident Johnſon fein, Schneidergeſchäft 
atte, iſt geſtern in Braunsberg ergriffen un Beſitz dieſer wieder aufzunehmen, jedoch in größerem Maßſtabe als das früher 
br nebſt einiger andern Sachen gefunden worden. — Der betriebene. Herr Johnſon ſoll für dieſen Zweck ein grotzes mais 
Gefangen⸗Inſpector Küßner aus Marienwerder iſt, nachdem er ih ſives Gebäude in Greenville, Tenneſſee, angekauft haben. 
der Unterſchlagung von amtlich empfang enen Geldern und Sachen — (— 


Cotirung an der biefigen Börſe zuzulaſſen. Der betreffende 
Antrag wurde indeß vom Finanzminiſter Segris, wie ich höre, 
abſchlägig beſchieden, da derſelbe es nicht für gerathen hält, 
den Papieren des Kaiſerſtaates an der ‘Donau leichteren Ein» 
gang in Frankreich zu verſchaffen. — Der ehemalige Director 
der Wiener Franco⸗Amerikaniſchen Bank, Fürſt Conſtantin 
Czartoryski, proteſtirt im „Gaulois“ gegen die Zeitungs ⸗ 
nachricht, daß er in Wien durchgegangen ſei. Er ſchulde der 
Bank leinen Sou und habe nur auf einer Beſuchsreiſe Wien 
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Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
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Danzig, den 31. Mai. [Babnpreſſe.] 
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piritus nicht gehandelt. 
„ Börie. 


gelten. 


timmung, 


4 Frankfurt a. M., 30, Mai. Gffecten⸗Soctietät. Ame⸗ wartungen und unſere Preife 
vitaner 958, Creditackien 265, aaa 1 Lombarden 


108 Gd. — Hafer und Dal ruhig. — Rüböl feſt, loco ak. Koch: 4 25 
r October 274. — Spiritus ſehr Te AM Mai⸗Juni und Yer | bot, Aleirigteit Futter⸗ ng u 413g gehandelt. Der 


Juni⸗Juli 20%. — Kaffee rubig. — 

Standard white, loco 144 Br., 1 11 

Auguft-December 0 — Saba Wetter. 
Bremen, 30. 

64, Maiabladung 68, e November 61. — 


Amſterdam, 30. Mai. Wan dee "Ealubberiät‘) 
Weizen unverändert. Roggen loco unverändert, 7 


Mai 


Nuss due Herbſt 783. Nabel 7er Mat 401, Ar 
S 0 


ndon [Getreidemarkt.] Gerzen 
Wein 2% l. in 15 4, Mehl in Säcken, Hafer, Mais und 
Mahlgerſte 1s höher. — Die Getreidezufuhren vom #1 1.—27. Mai 


k ſtill. — om till, 
Yr Mai 14 Gd. 


RER ne white loco 


doch konnten im 
gebracht werden, zum 
n gebliebenen 
1 Preiſe für hellbunt 1214 


Be n 55 
April: M 


& bez. 


F e eng, Wehen 3206, ene bo, 29,724 ve Verte Pre 54 
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egulirungspreis für 1 
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— Yr Tonne 
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Kochwaare 


Wetter: ſchön, auch weniger kühl als 
Wind: N. — Weizen loco war 2 in ſehr ruhi & 


Märkten Rechnung Ku eben. 
an unſerem heutige arkte zablte hr gr: «€ 
wäre ſehr mühſam nur 


denn die Londoner * entipra 
find zu hoch, um auf den 


nicht den 


en lichen 


Die geringe Kaufluſt für Weizen 


eſtrige Preiſe, 
onnen unter⸗ 


rößeren Theile 2 Dalat und zu 


Regulirungepreis für Futter⸗ 
„ 7er loco 391 


4 62 ., er 
„hochbunt und glaſig 122 3% 


loco 1 bei geringfügigem Angebot, na 
Tonne bez. 


ril⸗Mai iſt 


Fe und und Be 1 70 Ken hen 
53, 53 85% b 


1336; feember 5 do. 86,515 . males 1 h 19,593 Sack, 70% Bol, ah l Ye 2 


frembes 886 Sa 


ee 30. Pal (Son Eringmiann a Go.) [Baum. ber 507 


wolle]: 10,000 "Ballen Yimtap. Middl. Orleans 11 e ehe 
a, 53-58 sg» % 


Amer! dene 10%, amerikaniſche Mai — 
9, niddling lab > Bi 


Pernam 114, Smyr 
port 17,000 Ballen Surate. 


Schluß berſcht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, 
davon für Speculation und d Export 2000 Ballen. — Ruhig. 
30. Mai. ee 3% Rente 74,855 — 


' ae a 818, 75. * Oeierreihifäe Nordweſt⸗ 
12 
O 


74, 8 14 80. Salieniice 5% Rente 
ER redit⸗Mobilter⸗Ketien REN 75. 
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. Danziger Börie. 


Amtliche Rei 555 am 31. Mai. 


8 Ar Tonne 1 
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11 eh märkte 
Berlin, 30. Mai. (Originalbericht) ) Auf heuti 8 Vieh⸗ 
markt waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben 
Stück Rinder. Im Allgemeinen war der Markt heute Ken 
net durch ein lebhafteres Geſchäft; einerſeits mochten die bevor⸗ 
ſtehenden Feiertage das 1855 dazu beigetragen haben die Nach⸗ 
frage zu erhöhen, andererſeits war es ein ziemli ſtarker a 
der dem Verkehr ein U vermißtes Leben verlieh. In Rindern 
wurden ſpeciell ſtarke Ankäufe nach der Rhein egend und nach 
England hin ausgeführt, demgemäß zeigten 871 ſogleich die be⸗ 
wi ee a eine ganz namhafte albern 3 erzielte 
Seifägemiat 18 ng und ey 1s 20 X, 2. Sorte 
15-1 6 425 3. Sorte 11—12 & — Stück Schweine. Für 
dieſe Viehgattung war das warme Wel nicht ohne Einfluß und 
der ſchwachen Nachfrage Suchen, die keiner wegs im Exportge⸗ 
4 Nahrung fand, erwies ſich die Zutrifft 1— u wark und blieben 
bei Schluß des Dlarktes nicht unbedeutende Beſtände unverkauft 
zurück. Beſte fette Rernwaare erzielte denn auch nur höchſtens 
16-17 * Ye 100 Fleiſchgewicht. — 12,435 Stück Schafvieh. 
Der Verlehr war ein ſehr reger, da ſowohl das Stadtgeſchäft be⸗ 
lebter als ſeit langer Zeit war und auch ein bedeutender Export 
nach England und Frankreich ſtattfand. Beſonders geſucht waren 
zwar ſchwere Thiere, die höher bezahlt RR wiewohl jedoch 
auch Mittelwaare in guter Frage ſich befand, — 1300 Stuck 
Kälber. Dieſelben wurden in lebbaftem Verkehr zu guten Mit⸗ 
telpreiſen bald geräumt. 


Schiffsliſt 
Neufahrwaſſer, 30. Mal. Wind: NNO. 
Geſegelt: Smith, R. L. Alſton (SD.), Rotterdam, Getreide. 
Den 31. Mai. Wind: NNW. ſpäter O. z. 

Gef este Rätzke, Toni Liverpool; Wiſchke Abertas, Lon⸗ 
don; Bugdahl, Die end, London; Mielordt, Na Grimsby; 
Pardeſke, Caroline Sufanne, 8 ginernonl; Wieſe, Alwine, Kiel; 
ſämmtlich mit Holz. — Weſt, Activ (SD. ), Copenhagen; Dahm, 
„Franz. Newcaftle; Carſten, Alice; Wieſe er beide nach 
Lübeck; Simonſen, Freya, Norwegen; We athwill, Prosperity, 
cen 1 ſämmtlich mit Getreide. — Kräft, Johanna, Dün⸗ 
kirchen, Syrup. — Houſſelle, Sirius (SD.), Stettin, Güter. — 
Erickſen, 2 Broedre, W e. 

Thorn, 1 a 1870. — Wasserstand 1 Fuß 8 Zoll. 

d: NO. — Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Wolff. Meyer. Eiſenwaaren, 
Soda, Blauholzertract. — Derſ., Großmann u. Neiſſer, Eiſen⸗ 
waaren. — Liedke, 3 Eiſenbahnſchienen. — Voigt, derſ., 
Roheiſen. — Klawe, derf., Eiſenwaaren, — Blauholze ract. 
— Scheyan, Nieden N — Fan Rebe, Porter, 
Soda. — Verf., Schilka u. Co., Soda. — Hen 5 Toeplitz, Eiſen⸗ 
waaren. — Rabow, derſ, do. — Bar derſ, Eiſenbahnſchſenen. 
Borharb, derſ., Eiſenwaaren. — Krüger, derſ., Eiſenbahnſchienen. 

ielinski. Alod, Steinkohlen. — nr d Nein 

ehl, derſ 1 5 — 1 $, derſ., do. — Schulze, 7 174 
eiferne Röſte. — „Großmann u. Neiſſer, S . — bi 
Weeſe, Reis und Wen — Der, Kloß, Soda, Kaffee. — 
2 Seien Wee, arbholzertract. — Ders., Seile 


905 ein. — eyer, Soda. — 
ur u. iir Wein, Salma — Wichmann, Biene, Wel 
blech. erzer, Krüger, Cichorienwurzeln. — esniewski, 
60 „ Ci en. — Rottſchalk, Eſchert, Eiſen, he — Ro⸗ 
go 5 , Eifenwaaren. — Schmidt, ders 

Danzig nach Wloclawek: Meyer, ne u. Co., 
Stelntehlen 


Lt. Schfl. 
Rudnicki, Laski, Wlodanet * Solbfgmitts S., = 22 Weiz. 
Paarmann, Sierakowski, do., Berli 25 25 — 
Janewe, Krongold, Rochow, Dani, Otto u. Co, 92 — do. 
1 acobſon, Nieszawa, Weeſe, —.— = Melaſſe. 
achorski, othbaum, Kork, do., In ffens S. w. H. 
Sambursti, Si Silberſtein, Breszezhc, Schulitz, 500 81 916. 2795 


Schönberg, Farbe Kamin, do., 300 St. 5. H., 1450 St. w. H. 
Ciynamon, Donn, Wyszkow, do., 1812 St. 

Seidemann, Wintawski, Koroczewo, Poſen, Safe, 2300 St. w H. 
Ohrenſtein, 1 8 Danzig, Goldſchmidts S., 135 


Laſt Weiz., w. H. 
Bittner, Ellen ati Schulitz, 1009 St. h. H., 959 
St. 2 Laſt F 1090 Eiſenba br 


Pe Ste idee Schulitz, 847 St. w. H. 

Altmann, 1 Stawalycez, Danzig, Golsſchmidts S, 4 St. 
b. H., 2957 St. w. H., 259 Eiſenbahnſchw. 

Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


1 et.. 
3 85 u . — Wind und Wetter. 
8 Var. Lin. Peer 
338,27 7,1 N, märig, leicht bewölkt. 
0 3 338.07 | = 67 | RO, Mat, bil. 
12 337,67 8,6 NO., maßi 
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; in Cigarrettenſorw, ſowie einen kleinen Reſt Ha⸗ 


FAR 1 Far, 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Günſtigere Propoſitionen veranlaſſen mich, mein 


Seiden⸗Band⸗, Putz⸗ u. Weißwaaren⸗Lager 


* mein Lager von Bijonterien, l gän lich auszuverkaufen. Mühls, 


. Robert Cappel 
im eben vollendeten 30. Lebensjahre. 


Allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kanuten des deten theilen diefe 
Anzeige tief betrübt mit 


die Hinterbliebenen. 
Poln. Grünhoff, den 30. Mai 1870. 


Blumen, Federn und Schmuckſachen 25 bis 30 % billiger. Preiſe find nur gegen Caſſa bes 


enn 30, Langgaſſe 30. Carl Reeps. 


NB. Reflectantn zur Uebernahme des ganzen Lagers find erwünscht. (8890 


EEE N AR 


RE 


N S. Mode Verla in Berlin 


Die Gedächtnißkunſt 


EZ oder USERN SEELE 
prakliſche Anleitung, in kurzer Zeit 
e in vorzügliches Gedächtniß zu erlangen, 
um Zahler, Namen, Wörter, Erzählungen, 
Gedichte, Anecdoten ꝛc. leicht und bleibend 
zu merken ze. 
Von Dr. Herm. Kaltſchmid. 
Preis 10 Ge. 


2 wur: \ 
2 12 N 
„4 40 10 


5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 


in Stücken von Thlr. 1000 — 500 100 — 50 und 25 
empfehlen bei dem gegenwärtig noch ſehr niedrigen Courſe als ſicherſte und A 
vortheilhafteſte Eapitald: Anlage, f 

Diefelben werden durch halbjährliche Auslooſungen zum Nominalbetrage 
> amortifirt, und find aus dieſem Grunde anderen Pfandbriefen vorzuziehen. 
Die Coupons werden bei der Danziger Privat⸗Actien⸗ Bank hier, ſowie 


in Berlin eingelbſt. 2 i 
Meyer & &elhorn, Danzig, 


7 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40 neben der Rathsapotheke. 


N 
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En u a 


> 


ge u baben in allen Buchhandlungen 
eutſchlands, in Danzig namentlich in der 


U. Saunier'schen Buch⸗ 
handlung (A. Scheiner) 


Langgaſſe 20. 


Schmidts 
Hotel und Penſionat, 


vis-A-vis dem Bahnhofe iu Danzig. 
Dem hochgeehrten reiſenden Publikum, das 
ganz beguem in der Nähe des Bahnhofes logi⸗ 
ren will, empfehle ich mein neu eingerichtetes 
+ mit eleganten Fremdenzimmern, guter 
küche und reeller Bedienung. Die Preiſe wer⸗ 
den jo notirt, daß es jedem Fremden möglich iſt, 
ſich längere Zeit in Danzig aufzuhalten. 
Hochachtungsvoll 
(905895 E. Schmidt, 


KIN 


IR 
Danzig-Liban. 


Dampfer „Nadeschda“, Capt. Günther, 
geht Ende Juni von hier nach Libau und hat 
noch Raum für Schwergut, Vorzügliche Acco- 
modation für Passagiere. 

Anmeldungen erbittet 


9.8, G. Reinhold. 
7% % Rumäniſche Eiſen⸗ 
bahnobligationen. 


(8699) 


ESSSS33 


‚ckliher Ausverkauf 


wegen gänzlicher Aufgabe 


meines Herren⸗ arderobe⸗Geſchäfts. 


m ſchnell zu räumen 
ſollen folgende Artikel bedeutend unterm Werthe verkauft werben, 


Das Lager enthält 


eine große Auswahl der neueſten Stoffe für die Jaiſon, 
ebenfalls einen bedeutenden Vorrath yon Winterſtoffen zu Ueberziehern, Beinkleidern, Weiten bi 
und wird jede Bestellung wie bisher unter Leitung meines Werkführers wie oben an⸗ 


geführt zu ganz enorm billigen Preiſen ausgeführt. 
1 F Ebenso verkaufe mein fertiges Lager, beftehend in . 
Ueberziehern, Tuchröcken, Jaquels, Beinkleidern und Weften | 
3 zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 7 
Auch werden Stoffe in einzelnen Abschnitten zu demselben Preis- 


- verhältnies verkauft. Philipp L öwy, 


Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


0720 


Be 75 
A 8 


Von den längſt bewährten 


Schnellbrunnen 


zum Einrammen, binnen 30 Minut le aus der Erde zu pumpen, liegt ein Exemplar 
zur Anſicht aus, und werden zu Fabrilpreiſen Aufträge entgegengenommen bei 


B. Deutschendorf & Co, 


„Dil dannengaſſe No. 11. 


(9066) 


Baumaterialien Lager. 
Engl. blauen Dachſchiefer prima Qual., | Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
Schiefernägel, e e e 


ab odne Abzug ein 
Danzig, den 30. Mai 1870. 


(8995) La genmarkt No. 90. i 
e eee eee 


Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ lichen Asphalt, 
0 nen 3 155 ” Trinidad: Asphalt, 
7 Holländiſche Dachpfannen, Goudron, 
zu alleebilligften ‚Dseifen 2 *. 1 F en BE 5 
; N s Engl. Patent⸗Asphalt⸗Dach amo on 
anggaſf 3. wen Schloß. 5. Langgaſſe. 5 Engl. ee Lara Marke Trech⸗ Chamoftiteine, Cowen, Ramſay u. div. 
r ZEN RER BR ; mann. e arken, 
ehafscheeren Solz n Engl. e in allen 
4 & pro Dutzend unter Garantie empfiehlt 25 7 
75 Engl. Steinkohlenpe 
Rudolph Mischke. ö 8 ei ER zu den billigſten Preiſen 
Diesjährige | Richard Meyer, 
M ai] es -H rin ge, Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 


Das Getreide⸗Sücke⸗Ver⸗ 
kaufs⸗Geſchäft 


von R. Deutschendorf & Co., Bl 


Milchkaunengaſſe No. 11 (Speicher), 
empfiehlt ſein großes Lager aller Arten 0 


Getreide⸗ u. Me hlſäck k 3 Schffl. 
Inhalt, von 12 Gran, 


oll⸗Saͤcke 2 und 3 Ctr. Inpalt (bis 
12 % ſchwer v. 1 Thlr. 5 Sgr. an, 


per Ri NIE laͤne mit u. ohne Naht, 
velatwurſt E mpfiehlt 25 l., 4 — br., von 2 Thlr. 20 Car 5 


delicate Qualität, 


empfiehlt 


J. G. Amort. 
Matjes-Heringe, 


vom diesjährigen Fange, 
erwarte heute per Bahn in ½ und 
1% Original- Tonnen, die billigst 
offerire. (9043) 
9 


Carl Treitschke 


Comtoir: Wallplatz 12. 


. — 
Be pe 
— — 
S 
> | 
— 
ae 
= 
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— 
S 
em. 
>. 
— 
le” 
Ber 
> 

* ** 


Seegrasmatratzen, Segel⸗ 
und Marquiſen⸗Leinen. 
n Abſchlüſſen und Reviſto en von 
Ser vorkommenden 
Liquidationen u. Grofehaftsregulizungen 
empfielt ſich e018) 
d. Kiitzkowell, na an 
Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe 59. 
Sg che a 5%, 3000 e a 53%. 5000 
Thlr. 6% 10 Jabr unkündbar ſtehend, und 
10 18,000 Thlr. a 6% im Eulen oder oe 
lange ſtehend, follen zur 1. Stelle ländlich ſicher 
Ben ve ee eee 
ber, ige Si „ möge 
e e Sa ar Pr era | 


d. Danziger Ztg. einreichen. 
| ä „13 (Fischerthor). w 
Der g e g 02000 Thlr. Suter 
. d i auf ein ländliches Gru au ver⸗ 
einen zuverläſſigen, mit der Verwaltung . Marshehlhund? die e e Jr 
unter Nr. 899 erbeten. ehr | 
Ein Poliſ.⸗Pianind, 7roct,, mit Gifenplatt., neu 


15 H, Portwein a 175 %, Cham⸗ 
nd 1 =. Ge, 
NMheinweine (Rüdesheimer) 315 


* 
2 
2 
= 
— 
2 
= 
E= 
2 
2 
= 
“ 


Roth-, Welss-, Gelb-, Schwedisch und 
lucarnatklee, echte franz. Luzerne, Seradella, 
Thymothee, echt engl, ital., franz, Rhygras, 
Honiggras, Knaulgras, Schafschwingel, div, 
Rispengräser, Strausgras, Gerüchgras, Thier: 
garten-Misrhung, echt amerik. Pferdezahn-Mais, 
Riesenspörgel, blaue und gelbe Lupinen, em- 
pfiehlt billigst (6304) 

F. W. Lehmann, 


(iner öffentlichen Kaſſe vertrauten Amtsac'uar. 
bing, im Juni 1870. 
Staberow, i 
(9061) Domainen⸗Rentmeiſter. 


s ürk ſchen Tabak empfehlen 
N ae Pohlmann & Co., 
9068) 


Irauengaſſe No. 23. ur 120 Thlr. feſt. Pr., Pfefferſt. 51 part z. vrl. 
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De zum Repariren und Stimmen der 


r nn 


Pianofortes 
nimmt zu beſter Ausführung entgegen | 
„Ph.Wiszniewski, 3. Damm 3. 


Den Empfang meine emaillirten Kochge⸗ 
ſchirre zeige eraebenſt an. 


K. Th. Teichgräber. 
Perücken, Chignons, 
Zöpfe, Scheitel, Locken, Toupets ꝛc. hält in Aus⸗ 
wahl auf Lager und fertigt (auch von ausge⸗ 
kämmten Haaren) ſchnell nach der neueſten Me⸗ 

thode zu billigſten Preiſen 


C. Bluhm, Matzkauſchegaſſe 8. 


Seine neren, elegant und bequem einges 


richteten S al ons 

* zum 1 28 
Haarſchneiden, Friſiren, 
Raſiren us Damenfriſiren 


empfiehlt zur geneigten Beachtung 


Bluhm, 


Coiffeur, Matkauſchegaſſe 8. 


Neue Edamer Malkaͤſe, 
neue holl. Süßmilch⸗ 
Maikäſe 


empfiehlt 9081) 


Carl Schnarcke. 


in Material- und Schankgeſchäft auf einer ber 
E biefigen Vorſtädte, ift eingetr. Umſtände wegen, 
abzutreten. Zur Weben ſind zeiſchen 806 
bis 1000 Thlr. erforderlich. Dieſe Acquiſitſon 
düpfte ſich ganz beſonders für einn Katholiken 
eignen, Näheres ertheilt Schulz, Beutlera. 3. 
ür eine ältere Dame wird eine gebildete Ges 
ſchaſterin zwiſchen 30-40 Jahren geſucht, 
die befähigt ift, ſelbſtſtändig deren kleine irth⸗ 
Inaft zu leiten. Meldungen Breitgaſſe 51 von 
10 bis 11 Uhr Vormittags. 09025) 
er 1 N en 155 unter No. 7640 
in der Expedition di⸗ſer Zeitung eingereich⸗ 
ten Zeugniſſe und Photographie aus Elbing je 
erſucht, dieſe Gegenſtände gefälligft ſchleunigſt in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. (8362) 
Langaarten 9 iſt das Deſtillations⸗ und Ma⸗ 
terialwagren⸗Geſchäft zu verm. u. zum Ocs 
tober zu beziehen. Näheres dafe'bit, 2 Tr. boch. 


Mein dritter derlamatoriſcher 


Vortrag 
frei aus dem Gedachtniß: 1 
Brunhild von Geibel 
findet Donnerſtag, den 2. Juni, Abends 
7 Uhr, im Gewerbehauſe ſtatt. 
. Billets à 15 %, drei für 1.2, find 
in der Buchhandlung des Herrn 
Bert 


ling, Gerbergaſſe 2, 3 ben. 
Richard Türschranen, 


Spliedf‘8 Etablissement 

in Jͤſchkenthal. 

Sonntag, den 5. und Montag, den 6., am 1. 
und 2. Pfingſtfeiertag 


Großes 


abwechſelnd mit Streich⸗ und Blasinſtrumenten. 
Anfang 4 Uhr. bed 
Die Concerte finden unbedingt 
und bei ſchlechtem Wetter — Saale ſtatt. 8 
N] 


90750 . Keil. 


Seebad Weſterplatte. 
Mittwoch, den 1. Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, 


Grosses Concert 


des Muſildirectors Fr. Laade aus Dresden 
mit feiner Kapelle. Entre 25 Aw, Kinder 1 F 


Donnerſtag, den 2. Juni: 


Concert si Schroeder, 
= DOlivaer: Thor. 5 
Vietoria-Theater, 
Mittwoch, den 1. Juni. 2 Gaſtſpiel 


U ) artha. Romans 
tiſch⸗kemiſche Oper in 4 Acten ven Flotow. .5 


ari t6-Theater. 


. ittwoch, hen l. Juni: 
Zweites Ae des Herrn Wader Meunier 
in der neuelten Salon: Magie. Num zweiten 
Male: Vorführung der Siameſiſchen Jwil⸗ 
Iiuge 4 la Chang und Eng. 
Theater⸗Vorſtellung. Ballet ꝛc. 
5 Thlr. Belohnung. 
Auf dem Wege von Gremblin nach Dirſchau 
(über Narkau) iſt ein Depoſiten⸗Schein der Dir⸗ 
ſchauer Eredit⸗Geſellſchaft bez. Lit. A. No. 6. 
verloren gegangen; die nöthigen Schritte zur 
Nichtigkeits⸗Erklärung des betreffenden Scheines 
ſind bereits gethan. 
Der Finder erhält obige ne bei 


0 en, 
(905 Adl. Gremblin. 
0 


6) 
Packkiſten giebt, um Raum zu gewinnen, 


ſehr billig ab (9074) 
Albert Teichgraeber. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


